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Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 · Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 · Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 · Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 · Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 · Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 · Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1 FC Bayern München 24 :7 16
2 Bayer 04 Leverkusen 20 :7 16
3 Borussia Dortmund 19 :13 15
4 SC Freiburg 11 :5 15
5 VfL Wolfsburg 9 :8 13
6 1. FC Köln 13 :9 12
7 1. FC Union Berlin 10 :9 12
8 RBL Leipzig 15 :7 10
9 1. FSV Mainz 05 7 :5 10
10 Borussia M'Gladbach 9 :10 10
11 TSG Hoffenheim 12 :11 8
12 VfB Stuttgart 12 :13 8
13 Eintracht Frankfurt 8 :10 8
14 Hertha BSC 8 :20 6
15 FC Augsburg 3 :13 4
16 DSC Arminia Bielefeld 3 :10 4
17 VfL Bochum 4:16 4
18 SpVgg Greuther Fürth 5 :19 1

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

EinsätzeToreVorlagenverletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj000

Abwehr
2Evan Ndicka600

13Martin Hinteregger710
18Almamy Toure100
20Makoto Hasebe200
22Timothy Chandler200
24Danny da Costa500
25Christopher Lenz400
35Tuta100
37Erik Durm501

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker400
6Kristijan Jakic400
7Ajdin Hrustic600
8Djibril Sow702

10Filip Kostic623
15Daichi Kamada600
17Sebastian Rode000
27Aymen Barkok200
29Jesper Lindström700
32Amin Younes000

Angriff
9Sam Lammers410

19Rafael Santos Borré710
21Ragnar Ache301
23Jens Petter Hauge720
28Fabio Blanco Gómez000
38Enrique Herrero García000
39Goncalo Paciencia200
45Martin Pecar000

TrainerOliver GlasnerTrainerPál Dárdai

Stand: 13.10.2021

Tor
1Alexander Schwolow700

12Niklas-Jonathan Körber000
22Rune Jarstein000
32Oliver Christensen000

Abwehr
2Peter Pekarík300
5Niklas Stark700

13Lukas Klünter300
17Maximilian Mittelstädt301
20Dedryck Boyata500
21Marvin Plattenhardt500
25Jordan Torunarigha200
31Márton Dárdai401
34Cimo Röcker000
42Deyovaisio Zeefuik600
44Linus Gechter200

Mittelfeld
6Vladimír Darida302
8Suat Serdar720

10Jurgen Ekkelenkamp310
16Javairô Dilrosu200
18Santiago Ascacibar400
29Lucas Tousart700
40Jonas Michelbrink000

Angriff
7Davie Selke500
9Krzysztof Piatek210

11Myziane Maolida210
14Ishak Belfodil400
19Stevan Jovetic410
23Marco Richter700
27Kevin-Prince Boateng500
30Dennis Jastrzembski400
36Ruwen Werthmüller 000

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 99
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Felix Leichum, 
Eintracht-Archiv | Layout | media tools – business communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 ·Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 ·Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 ·Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 ·Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 ·Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 ·Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1FC Bayern München24:716
2Bayer 04 Leverkusen20:716
3Borussia Dortmund19:1315
4SC Freiburg11:515
5VfL Wolfsburg9:813
61. FC Köln13:912
71. FC Union Berlin10:912
8RBLLeipzig15:710
91. FSV Mainz 057:510
10Borussia M'Gladbach9:1010
11TSG Hoffenheim12:118
12VfB Stuttgart12:138
13Eintracht Frankfurt8:108
14Hertha BSC8:206
15FC Augsburg3:134
16DSC Arminia Bielefeld3:104
17VfL Bochum4:164
18SpVgg Greuther Fürth5:191

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 7 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 6 0 0

13 Martin Hinteregger 7 1 0
18 Almamy Toure 1 0 0
20 Makoto Hasebe 2 0 0
22 Timothy Chandler 2 0 0
24 Danny da Costa 5 0 0
25 Christopher Lenz 4 0 0
35 Tuta 1 0 0
37 Erik Durm 5 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 4 0 0
6 Kristijan Jakic 4 0 0
7 Ajdin Hrustic 6 0 0
8 Djibril Sow 7 0 2

10 Filip Kostic 6 2 3
15 Daichi Kamada 6 0 0
17 Sebastian Rode 0 0 0
27 Aymen Barkok 2 0 0
29 Jesper Lindström 7 0 0
32 Amin Younes 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 4 1 0

19 Rafael Santos Borré 7 1 0
21 Ragnar Ache 3 0 1
23 Jens Petter Hauge 7 2 0
28 Fabio Blanco Gómez 0 0 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 2 0 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Pál Dárdai

Sta
nd

: 1
3.1

0.2
02

1

Tor
1 Alexander Schwolow 7 0 0

12 Niklas-Jonathan Körber 0 0 0
22 Rune Jarstein 0 0 0
32 Oliver Christensen 0 0 0

Abwehr
2 Peter Pekarík 3 0 0
5 Niklas Stark 7 0 0

13 Lukas Klünter 3 0 0
17 Maximilian Mittelstädt 3 0 1
20 Dedryck Boyata 5 0 0
21 Marvin Plattenhardt 5 0 0
25 Jordan Torunarigha 2 0 0
31 Márton Dárdai 4 0 1
34 Cimo Röcker 0 0 0
42 Deyovaisio Zeefuik 6 0 0
44 Linus Gechter 2 0 0

Mittelfeld
6 Vladimír Darida 3 0 2
8 Suat Serdar 7 2 0

10 Jurgen Ekkelenkamp 3 1 0
16 Javairô Dilrosu 2 0 0
18 Santiago Ascacibar 4 0 0
29 Lucas Tousart 7 0 0
40 Jonas Michelbrink 0 0 0

Angriff
7 Davie Selke 5 0 0
9 Krzysztof Piatek 2 1 0

11 Myziane Maolida 2 1 0
14 Ishak Belfodil 4 0 0
19 Stevan Jovetic 4 1 0
23 Marco Richter 7 0 0
27 Kevin-Prince Boateng 5 0 0
30 Dennis Jastrzembski 4 0 0
36 Ruwen Werthmüller 0 0 0

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 

3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17
Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim 
Redaktion Michael Wiener | Fotos Bundesliga, Max Galys, Jan Hübner, imago images, Felix Leichum, 
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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DER TÖDLICHE PASS

Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 ·Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 ·Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 ·Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 ·Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 ·Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 ·Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1FC Bayern München24:716
2Bayer 04 Leverkusen20:716
3Borussia Dortmund19:1315
4SC Freiburg11:515
5VfL Wolfsburg9:813
61. FC Köln13:912
71. FC Union Berlin10:912
8RBLLeipzig15:710
91. FSV Mainz 057:510
10Borussia M'Gladbach9:1010
11TSG Hoffenheim12:118
12VfB Stuttgart12:138
13Eintracht Frankfurt8:108
14Hertha BSC8:206
15FC Augsburg3:134
16DSC Arminia Bielefeld3:104
17VfL Bochum4:164
18SpVgg Greuther Fürth5:191

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 7 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 6 0 0

13 Martin Hinteregger 7 1 0
18 Almamy Toure 1 0 0
20 Makoto Hasebe 2 0 0
22 Timothy Chandler 2 0 0
24 Danny da Costa 5 0 0
25 Christopher Lenz 4 0 0
35 Tuta 1 0 0
37 Erik Durm 5 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 4 0 0
6 Kristijan Jakic 4 0 0
7 Ajdin Hrustic 6 0 0
8 Djibril Sow 7 0 2

10 Filip Kostic 6 2 3
15 Daichi Kamada 6 0 0
17 Sebastian Rode 0 0 0
27 Aymen Barkok 2 0 0
29 Jesper Lindström 7 0 0
32 Amin Younes 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 4 1 0

19 Rafael Santos Borré 7 1 0
21 Ragnar Ache 3 0 1
23 Jens Petter Hauge 7 2 0
28 Fabio Blanco Gómez 0 0 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 2 0 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Pál Dárdai

Sta
nd

: 1
3.1

0.2
02

1

Tor
1 Alexander Schwolow 7 0 0

12 Niklas-Jonathan Körber 0 0 0
22 Rune Jarstein 0 0 0
32 Oliver Christensen 0 0 0

Abwehr
2 Peter Pekarík 3 0 0
5 Niklas Stark 7 0 0

13 Lukas Klünter 3 0 0
17 Maximilian Mittelstädt 3 0 1
20 Dedryck Boyata 5 0 0
21 Marvin Plattenhardt 5 0 0
25 Jordan Torunarigha 2 0 0
31 Márton Dárdai 4 0 1
34 Cimo Röcker 0 0 0
42 Deyovaisio Zeefuik 6 0 0
44 Linus Gechter 2 0 0

Mittelfeld
6 Vladimír Darida 3 0 2
8 Suat Serdar 7 2 0

10 Jurgen Ekkelenkamp 3 1 0
16 Javairô Dilrosu 2 0 0
18 Santiago Ascacibar 4 0 0
29 Lucas Tousart 7 0 0
40 Jonas Michelbrink 0 0 0

Angriff
7 Davie Selke 5 0 0
9 Krzysztof Piatek 2 1 0

11 Myziane Maolida 2 1 0
14 Ishak Belfodil 4 0 0
19 Stevan Jovetic 4 1 0
23 Marco Richter 7 0 0
27 Kevin-Prince Boateng 5 0 0
30 Dennis Jastrzembski 4 0 0
36 Ruwen Werthmüller 0 0 0

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 

3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17
Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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DER TÖDLICHE PASS

Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 ·Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 ·Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 ·Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 ·Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 ·Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 ·Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1FC Bayern München24:716
2Bayer 04 Leverkusen20:716
3Borussia Dortmund19:1315
4SC Freiburg11:515
5VfL Wolfsburg9:813
61. FC Köln13:912
71. FC Union Berlin10:912
8RBLLeipzig15:710
91. FSV Mainz 057:510
10Borussia M'Gladbach9:1010
11TSG Hoffenheim12:118
12VfB Stuttgart12:138
13Eintracht Frankfurt8:108
14Hertha BSC8:206
15FC Augsburg3:134
16DSC Arminia Bielefeld3:104
17VfL Bochum4:164
18SpVgg Greuther Fürth5:191

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 7 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 6 0 0

13 Martin Hinteregger 7 1 0
18 Almamy Toure 1 0 0
20 Makoto Hasebe 2 0 0
22 Timothy Chandler 2 0 0
24 Danny da Costa 5 0 0
25 Christopher Lenz 4 0 0
35 Tuta 1 0 0
37 Erik Durm 5 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 4 0 0
6 Kristijan Jakic 4 0 0
7 Ajdin Hrustic 6 0 0
8 Djibril Sow 7 0 2

10 Filip Kostic 6 2 3
15 Daichi Kamada 6 0 0
17 Sebastian Rode 0 0 0
27 Aymen Barkok 2 0 0
29 Jesper Lindström 7 0 0
32 Amin Younes 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 4 1 0

19 Rafael Santos Borré 7 1 0
21 Ragnar Ache 3 0 1
23 Jens Petter Hauge 7 2 0
28 Fabio Blanco Gómez 0 0 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 2 0 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Pál Dárdai
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Tor
1 Alexander Schwolow 7 0 0

12 Niklas-Jonathan Körber 0 0 0
22 Rune Jarstein 0 0 0
32 Oliver Christensen 0 0 0

Abwehr
2 Peter Pekarík 3 0 0
5 Niklas Stark 7 0 0

13 Lukas Klünter 3 0 0
17 Maximilian Mittelstädt 3 0 1
20 Dedryck Boyata 5 0 0
21 Marvin Plattenhardt 5 0 0
25 Jordan Torunarigha 2 0 0
31 Márton Dárdai 4 0 1
34 Cimo Röcker 0 0 0
42 Deyovaisio Zeefuik 6 0 0
44 Linus Gechter 2 0 0

Mittelfeld
6 Vladimír Darida 3 0 2
8 Suat Serdar 7 2 0

10 Jurgen Ekkelenkamp 3 1 0
16 Javairô Dilrosu 2 0 0
18 Santiago Ascacibar 4 0 0
29 Lucas Tousart 7 0 0
40 Jonas Michelbrink 0 0 0

Angriff
7 Davie Selke 5 0 0
9 Krzysztof Piatek 2 1 0

11 Myziane Maolida 2 1 0
14 Ishak Belfodil 4 0 0
19 Stevan Jovetic 4 1 0
23 Marco Richter 7 0 0
27 Kevin-Prince Boateng 5 0 0
30 Dennis Jastrzembski 4 0 0
36 Ruwen Werthmüller 0 0 0

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 

3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17
Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 · Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 · Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 · Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 · Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 · Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 · Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1 FC Bayern München 24 :7 16
2 Bayer 04 Leverkusen 20 :7 16
3 Borussia Dortmund 19 :13 15
4 SC Freiburg 11 :5 15
5 VfL Wolfsburg 9 :8 13
6 1. FC Köln 13 :9 12
7 1. FC Union Berlin 10 :9 12
8 RBL Leipzig 15 :7 10
9 1. FSV Mainz 05 7 :5 10
10 Borussia M'Gladbach 9 :10 10
11 TSG Hoffenheim 12 :11 8
12 VfB Stuttgart 12 :13 8
13 Eintracht Frankfurt 8 :10 8
14 Hertha BSC 8 :20 6
15 FC Augsburg 3 :13 4
16 DSC Arminia Bielefeld 3 :10 4
17 VfL Bochum 4:16 4
18 SpVgg Greuther Fürth 5 :19 1

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

EinsätzeToreVorlagenverletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj000

Abwehr
2Evan Ndicka600

13Martin Hinteregger710
18Almamy Toure100
20Makoto Hasebe200
22Timothy Chandler200
24Danny da Costa500
25Christopher Lenz400
35Tuta100
37Erik Durm501

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker400
6Kristijan Jakic400
7Ajdin Hrustic600
8Djibril Sow702

10Filip Kostic623
15Daichi Kamada600
17Sebastian Rode000
27Aymen Barkok200
29Jesper Lindström700
32Amin Younes000

Angriff
9Sam Lammers410

19Rafael Santos Borré710
21Ragnar Ache301
23Jens Petter Hauge720
28Fabio Blanco Gómez000
38Enrique Herrero García000
39Goncalo Paciencia200
45Martin Pecar000

TrainerOliver GlasnerTrainerPál Dárdai

Stand: 13.10.2021

Tor
1Alexander Schwolow700

12Niklas-Jonathan Körber000
22Rune Jarstein000
32Oliver Christensen000

Abwehr
2Peter Pekarík300
5Niklas Stark700

13Lukas Klünter300
17Maximilian Mittelstädt301
20Dedryck Boyata500
21Marvin Plattenhardt500
25Jordan Torunarigha200
31Márton Dárdai401
34Cimo Röcker000
42Deyovaisio Zeefuik600
44Linus Gechter200

Mittelfeld
6Vladimír Darida302
8Suat Serdar720

10Jurgen Ekkelenkamp310
16Javairô Dilrosu200
18Santiago Ascacibar400
29Lucas Tousart700
40Jonas Michelbrink000

Angriff
7Davie Selke500
9Krzysztof Piatek210

11Myziane Maolida210
14Ishak Belfodil400
19Stevan Jovetic410
23Marco Richter700
27Kevin-Prince Boateng500
30Dennis Jastrzembski400
36Ruwen Werthmüller 000

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 99

22

Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 · Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 · Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 · Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 · Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 · Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 · Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1 FC Bayern München 24 :7 16
2 Bayer 04 Leverkusen 20 :7 16
3 Borussia Dortmund 19 :13 15
4 SC Freiburg 11 :5 15
5 VfL Wolfsburg 9 :8 13
6 1. FC Köln 13 :9 12
7 1. FC Union Berlin 10 :9 12
8 RBL Leipzig 15 :7 10
9 1. FSV Mainz 05 7 :5 10
10 Borussia M'Gladbach 9 :10 10
11 TSG Hoffenheim 12 :11 8
12 VfB Stuttgart 12 :13 8
13 Eintracht Frankfurt 8 :10 8
14 Hertha BSC 8 :20 6
15 FC Augsburg 3 :13 4
16 DSC Arminia Bielefeld 3 :10 4
17 VfL Bochum 4:16 4
18 SpVgg Greuther Fürth 5 :19 1

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

EinsätzeToreVorlagenverletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj000

Abwehr
2Evan Ndicka600

13Martin Hinteregger710
18Almamy Toure100
20Makoto Hasebe200
22Timothy Chandler200
24Danny da Costa500
25Christopher Lenz400
35Tuta100
37Erik Durm501

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker400
6Kristijan Jakic400
7Ajdin Hrustic600
8Djibril Sow702

10Filip Kostic623
15Daichi Kamada600
17Sebastian Rode000
27Aymen Barkok200
29Jesper Lindström700
32Amin Younes000

Angriff
9Sam Lammers410

19Rafael Santos Borré710
21Ragnar Ache301
23Jens Petter Hauge720
28Fabio Blanco Gómez000
38Enrique Herrero García000
39Goncalo Paciencia200
45Martin Pecar000

TrainerOliver GlasnerTrainerPál Dárdai

Stand: 13.10.2021

Tor
1Alexander Schwolow700

12Niklas-Jonathan Körber000
22Rune Jarstein000
32Oliver Christensen000

Abwehr
2Peter Pekarík300
5Niklas Stark700

13Lukas Klünter300
17Maximilian Mittelstädt301
20Dedryck Boyata500
21Marvin Plattenhardt500
25Jordan Torunarigha200
31Márton Dárdai401
34Cimo Röcker000
42Deyovaisio Zeefuik600
44Linus Gechter200

Mittelfeld
6Vladimír Darida302
8Suat Serdar720

10Jurgen Ekkelenkamp310
16Javairô Dilrosu200
18Santiago Ascacibar400
29Lucas Tousart700
40Jonas Michelbrink000

Angriff
7Davie Selke500
9Krzysztof Piatek210

11Myziane Maolida210
14Ishak Belfodil400
19Stevan Jovetic410
23Marco Richter700
27Kevin-Prince Boateng500
30Dennis Jastrzembski400
36Ruwen Werthmüller 000

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 99
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 ·Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 ·Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 ·Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 ·Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 ·Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 ·Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1FC Bayern München24:716
2Bayer 04 Leverkusen20:716
3Borussia Dortmund19:1315
4SC Freiburg11:515
5VfL Wolfsburg9:813
61. FC Köln13:912
71. FC Union Berlin10:912
8RBLLeipzig15:710
91. FSV Mainz 057:510
10Borussia M'Gladbach9:1010
11TSG Hoffenheim12:118
12VfB Stuttgart12:138
13Eintracht Frankfurt8:108
14Hertha BSC8:206
15FC Augsburg3:134
16DSC Arminia Bielefeld3:104
17VfL Bochum4:164
18SpVgg Greuther Fürth5:191

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 7 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 6 0 0

13 Martin Hinteregger 7 1 0
18 Almamy Toure 1 0 0
20 Makoto Hasebe 2 0 0
22 Timothy Chandler 2 0 0
24 Danny da Costa 5 0 0
25 Christopher Lenz 4 0 0
35 Tuta 1 0 0
37 Erik Durm 5 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 4 0 0
6 Kristijan Jakic 4 0 0
7 Ajdin Hrustic 6 0 0
8 Djibril Sow 7 0 2

10 Filip Kostic 6 2 3
15 Daichi Kamada 6 0 0
17 Sebastian Rode 0 0 0
27 Aymen Barkok 2 0 0
29 Jesper Lindström 7 0 0
32 Amin Younes 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 4 1 0

19 Rafael Santos Borré 7 1 0
21 Ragnar Ache 3 0 1
23 Jens Petter Hauge 7 2 0
28 Fabio Blanco Gómez 0 0 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 2 0 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Pál Dárdai

Sta
nd

: 1
3.1

0.2
02

1

Tor
1 Alexander Schwolow 7 0 0

12 Niklas-Jonathan Körber 0 0 0
22 Rune Jarstein 0 0 0
32 Oliver Christensen 0 0 0

Abwehr
2 Peter Pekarík 3 0 0
5 Niklas Stark 7 0 0

13 Lukas Klünter 3 0 0
17 Maximilian Mittelstädt 3 0 1
20 Dedryck Boyata 5 0 0
21 Marvin Plattenhardt 5 0 0
25 Jordan Torunarigha 2 0 0
31 Márton Dárdai 4 0 1
34 Cimo Röcker 0 0 0
42 Deyovaisio Zeefuik 6 0 0
44 Linus Gechter 2 0 0

Mittelfeld
6 Vladimír Darida 3 0 2
8 Suat Serdar 7 2 0

10 Jurgen Ekkelenkamp 3 1 0
16 Javairô Dilrosu 2 0 0
18 Santiago Ascacibar 4 0 0
29 Lucas Tousart 7 0 0
40 Jonas Michelbrink 0 0 0

Angriff
7 Davie Selke 5 0 0
9 Krzysztof Piatek 2 1 0

11 Myziane Maolida 2 1 0
14 Ishak Belfodil 4 0 0
19 Stevan Jovetic 4 1 0
23 Marco Richter 7 0 0
27 Kevin-Prince Boateng 5 0 0
30 Dennis Jastrzembski 4 0 0
36 Ruwen Werthmüller 0 0 0

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 

3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17
Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 · Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 · Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 · Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 · Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 · Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 · Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1 FC Bayern München 24 :7 16
2 Bayer 04 Leverkusen 20 :7 16
3 Borussia Dortmund 19 :13 15
4 SC Freiburg 11 :5 15
5 VfL Wolfsburg 9 :8 13
6 1. FC Köln 13 :9 12
7 1. FC Union Berlin 10 :9 12
8 RBL Leipzig 15 :7 10
9 1. FSV Mainz 05 7 :5 10
10 Borussia M'Gladbach 9 :10 10
11 TSG Hoffenheim 12 :11 8
12 VfB Stuttgart 12 :13 8
13 Eintracht Frankfurt 8 :10 8
14 Hertha BSC 8 :20 6
15 FC Augsburg 3 :13 4
16 DSC Arminia Bielefeld 3 :10 4
17 VfL Bochum 4:16 4
18 SpVgg Greuther Fürth 5 :19 1

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

EinsätzeToreVorlagenverletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj000

Abwehr
2Evan Ndicka600

13Martin Hinteregger710
18Almamy Toure100
20Makoto Hasebe200
22Timothy Chandler200
24Danny da Costa500
25Christopher Lenz400
35Tuta100
37Erik Durm501

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker400
6Kristijan Jakic400
7Ajdin Hrustic600
8Djibril Sow702

10Filip Kostic623
15Daichi Kamada600
17Sebastian Rode000
27Aymen Barkok200
29Jesper Lindström700
32Amin Younes000

Angriff
9Sam Lammers410

19Rafael Santos Borré710
21Ragnar Ache301
23Jens Petter Hauge720
28Fabio Blanco Gómez000
38Enrique Herrero García000
39Goncalo Paciencia200
45Martin Pecar000

TrainerOliver GlasnerTrainerPál Dárdai

Stand: 13.10.2021

Tor
1Alexander Schwolow700

12Niklas-Jonathan Körber000
22Rune Jarstein000
32Oliver Christensen000

Abwehr
2Peter Pekarík300
5Niklas Stark700

13Lukas Klünter300
17Maximilian Mittelstädt301
20Dedryck Boyata500
21Marvin Plattenhardt500
25Jordan Torunarigha200
31Márton Dárdai401
34Cimo Röcker000
42Deyovaisio Zeefuik600
44Linus Gechter200

Mittelfeld
6Vladimír Darida302
8Suat Serdar720

10Jurgen Ekkelenkamp310
16Javairô Dilrosu200
18Santiago Ascacibar400
29Lucas Tousart700
40Jonas Michelbrink000

Angriff
7Davie Selke500
9Krzysztof Piatek210

11Myziane Maolida210
14Ishak Belfodil400
19Stevan Jovetic410
23Marco Richter700
27Kevin-Prince Boateng500
30Dennis Jastrzembski400
36Ruwen Werthmüller 000

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 99
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 ·Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 ·Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 ·Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 ·Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 ·Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 ·Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1FC Bayern München24:716
2Bayer 04 Leverkusen20:716
3Borussia Dortmund19:1315
4SC Freiburg11:515
5VfL Wolfsburg9:813
61. FC Köln13:912
71. FC Union Berlin10:912
8RBLLeipzig15:710
91. FSV Mainz 057:510
10Borussia M'Gladbach9:1010
11TSG Hoffenheim12:118
12VfB Stuttgart12:138
13Eintracht Frankfurt8:108
14Hertha BSC8:206
15FC Augsburg3:134
16DSC Arminia Bielefeld3:104
17VfL Bochum4:164
18SpVgg Greuther Fürth5:191

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 7 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 6 0 0

13 Martin Hinteregger 7 1 0
18 Almamy Toure 1 0 0
20 Makoto Hasebe 2 0 0
22 Timothy Chandler 2 0 0
24 Danny da Costa 5 0 0
25 Christopher Lenz 4 0 0
35 Tuta 1 0 0
37 Erik Durm 5 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 4 0 0
6 Kristijan Jakic 4 0 0
7 Ajdin Hrustic 6 0 0
8 Djibril Sow 7 0 2

10 Filip Kostic 6 2 3
15 Daichi Kamada 6 0 0
17 Sebastian Rode 0 0 0
27 Aymen Barkok 2 0 0
29 Jesper Lindström 7 0 0
32 Amin Younes 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 4 1 0

19 Rafael Santos Borré 7 1 0
21 Ragnar Ache 3 0 1
23 Jens Petter Hauge 7 2 0
28 Fabio Blanco Gómez 0 0 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 2 0 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Pál Dárdai

Sta
nd

: 1
3.1

0.2
02

1

Tor
1 Alexander Schwolow 7 0 0

12 Niklas-Jonathan Körber 0 0 0
22 Rune Jarstein 0 0 0
32 Oliver Christensen 0 0 0

Abwehr
2 Peter Pekarík 3 0 0
5 Niklas Stark 7 0 0

13 Lukas Klünter 3 0 0
17 Maximilian Mittelstädt 3 0 1
20 Dedryck Boyata 5 0 0
21 Marvin Plattenhardt 5 0 0
25 Jordan Torunarigha 2 0 0
31 Márton Dárdai 4 0 1
34 Cimo Röcker 0 0 0
42 Deyovaisio Zeefuik 6 0 0
44 Linus Gechter 2 0 0

Mittelfeld
6 Vladimír Darida 3 0 2
8 Suat Serdar 7 2 0

10 Jurgen Ekkelenkamp 3 1 0
16 Javairô Dilrosu 2 0 0
18 Santiago Ascacibar 4 0 0
29 Lucas Tousart 7 0 0
40 Jonas Michelbrink 0 0 0

Angriff
7 Davie Selke 5 0 0
9 Krzysztof Piatek 2 1 0

11 Myziane Maolida 2 1 0
14 Ishak Belfodil 4 0 0
19 Stevan Jovetic 4 1 0
23 Marco Richter 7 0 0
27 Kevin-Prince Boateng 5 0 0
30 Dennis Jastrzembski 4 0 0
36 Ruwen Werthmüller 0 0 0

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 
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Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 

3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17
Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 
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DER TÖDLICHE PASS

Na, die ist wirklich schön. Am 25. Juli 1892 wurde der Berliner Fußball 
Club Hertha 1892 gegründet. Der Name stammt von einem Haveldamp-
fer, dessen Schornsteine die Farben Blau, Weiß und Gelb hatten. Das 
Gelb fiel kurze Zeit später aus den Vereinsfarben raus, der Dampfer fuhr 
bis 2010 auf der Kyritzer Seenkette nordwestlich von Berlin. 

28. Januar 1978: SGE vs. Hertha 0:5. Weiner, Kristensen, Gersdorff (2) und 
Brück erzielten die Tore für die Hertha (mit Funkturm Kliemann), die nach 
dem Sieg auf Tabellenplatz drei kletterte! 

Uwe Kliemann, der Funkturm. Er absolvierte in der Saison 1972/73 und in der 
Saison 1973/74 jeweils 34 Spiele für die SGE. Danach wechselte er zur Hertha, 
bei der er bis 1980 kickte. Deswegen hat er übrigens den Sieg im DFB-Pokal 
1974 verpasst, der wegen der WM 1974 erst im August ausgespielt wurde.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 15.10., 20.30 UHR 
Hoffenheim – Köln  

SAMSTAG, 16.10., 15.30 UHR 
Union – Wolfsburg 
Dortmund – Mainz  
Frankfurt – Hertha 
Freiburg – Leipzig 
Fürth – Bochum  

SAMSTAG, 16.10., 18.30 UHR 
Gladbach – Stuttgart 

SONNTAG, 17.10., 15.30 UHR
Leverkusen – München  

SONNTAG, 17.10., 17.30 UHR
Augsburg – Bielefeld 

SGESCHICHTE

MÜNCHEN-SIEG 
VERGOLDEN
2:1 in München! Ganz Fußball-
Deutschland wird sich über dieses 
Ergebnis gefreut haben. Für unsere 
Mannschaft hatte es hoffentlich ei-
nen Hallo-wach-Effekt. Diese Partie 
hat gezeigt, was in uns steckt. Das 
war für alle ein Riesenerfolg. Die 
Länderspielpause hat dazu beige-
tragen, dass wir den Schalter jetzt 
wieder umlegen auf den Bundesli-
ga-Alltag. Denn wir werden ein ganz 
anderes Spiel erleben gegen eine 
Hertha, die sich noch in der Fin-
dungsphase befindet. Makoto Ha-
sebe wird nach seinem Fehlen in 
München wieder eine Option sein. 
Wenn er fit ist, ist er auf jeden Fall 
ein Mann für die Startelf – gerade in 

Partien, in denen wir mehr den Ball 
haben. 

Jetzt müssen wir den Erfolg von 
München vergolden, am besten mit 
sechs Punkten gegen die Hertha 
und in Bochum. Wenn wir die Ein-
stellung aus dem Bayern-Spiel zei-
gen, führt daran kein Weg vorbei. 
Zumal wir heute eine größere Un-
terstützung von den Rängen haben, 
weil mehr Zuschauer als zuletzt zu-
gelassen sind. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT 
GERNE ERINNERN

Fast genau vor zwölf Monaten lief 
Tuta erstmals in der Startelf für 
die Eintracht auf, gegen die Bay-
ern. Während er einen schweren 
Stand hatte und die Eintracht 0:5 
verlor, hatte er vor knapp zwei 
Wochen seinen Anteil am ersten 
Sieg der Eintracht in der Allianz 
Arena überhaupt. „Ich glaube, 
das war eines der wichtigsten 
Spiele für mich, weil ich zuletzt 
wenig gespielt hatte. Es war wie 
ein Neubeginn“, bilanzierte er. 
Cheftrainer Oliver Glasner hatte 
stets betont, auch in Richtung 
des Brasilianers: „Wir werden kei-
nen einzigen Spieler fallen lassen, wenn er bereit ist, sich für die Mann-
schaft aufzuopfern.“ In der neuen Ausgabe des Klubmagazins „Eintracht 
vom Main“ stellt sich Tuta den Fragen der Redaktion. Zu sehen ist dieses 
private Interview, das zum Teil auch in seiner Wohnung geführt wurde, 
bald auch auf EintrachtTV. 

 · Kapitän Sebastian Rode feierte am Montag 
seinen 31. Geburtstag. Seit vergangener 
Woche befindet er sich nach knapp sieben-
wöchiger Verletzungspause wieder im 
Mannschaftstraining.

 · Bester Torschütze gegen die Hertha aus dem 
aktuellen Kader ist Martin Hinteregger (3).

 · Gegen Antwerpen kam Almamy Toure nach 
seiner Verletzung erstmals wieder zum Ein-
satz – und das über die volle Distanz. Auch 
gegen die Bayern stand er in der Startelf.  

RUND UMS TEAM
 · Wer via mainpay und Masterard® bezahlt, er-

hält an Stadionkiosken, mobilen Ständen, 
Foodtrucks und Fanmobilen 20 Prozent Rabatt 
auf Speisen, Getränke und diverse Fanartikel.

 · Um 14.15 Uhr startet im Museum eine 
Führung zum Thema „Die Eintracht und 
Hertha BSC“.

 · Das Klubmagazin „Ein-
tracht vom Main“ ist  
im Museum, im Fan-
shop und als ePaper 
erhältlich. 

RUND UMS SPIEL

1 FC Bayern München 24 :7 16
2 Bayer 04 Leverkusen 20 :7 16
3 Borussia Dortmund 19 :13 15
4 SC Freiburg 11 :5 15
5 VfL Wolfsburg 9 :8 13
6 1. FC Köln 13 :9 12
7 1. FC Union Berlin 10 :9 12
8 RBL Leipzig 15 :7 10
9 1. FSV Mainz 05 7 :5 10
10 Borussia M'Gladbach 9 :10 10
11 TSG Hoffenheim 12 :11 8
12 VfB Stuttgart 12 :13 8
13 Eintracht Frankfurt 8 :10 8
14 Hertha BSC 8 :20 6
15 FC Augsburg 3 :13 4
16 DSC Arminia Bielefeld 3 :10 4
17 VfL Bochum 4:16 4
18 SpVgg Greuther Fürth 5 :19 1

Rekordspieler der Hertha, ehemaliger Trainer der U15, 
U16 und U17 des Klubs und aktuell bereits zum zwei-
ten Mal Cheftrainer der Profis: Pál Dárdai ist Hertha-
ner durch und durch. Sein Weg bei der Alten Dame 
begann als 20-Jähriger mit einem Wechsel von Buda-
pesti VSC in die Hauptstadt. Nach 286 Bundesligaein-
sätzen, was Klubrekord bedeutet, beendete er im Juli 
2011 seine aktive Karriere. Zwischen 2015 und 2019 führ-
te er die Blau-Weißen drei Mal in die Top Ten, seit Anfang des Jahres ist er 
erneut Cheftrainer der Hertha. In 24 Spielen holte er seither im Schnitt 
1,13 Punkte. Ob 4-3-3, 4-2-3-1 oder 3-5-2, all diese Systeme waren in den 
bisherigen sieben Bundesligaspielen bereits dabei. Viermal in der Star-
telf bisher, allerdings aktuell verletzt: Márton Dárdai (19), Innenverteidi-
ger und Sohn des Cheftrainers.

Suat Serdar wechselte vor der 
Saison vom FC Schalke 04 zur 
Hertha. Sein Coach Pál Dárdai 
schwärmte bereits vor Wochen 
über seinen Zugang: „Suat ist der 
Prototyp des Achters, der auch in 
die Tiefe geht. So einen Spieler 
brauchst du, den hatten wir bis-
her nicht.“ Im zurückliegenden 
Sommer verzichtete der 24-Jähri-
ge auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Tokio. Als 
Grund nannte er die Vorberei-
tung und den Ligastart bei Hertha 
BSC. Das machte sich aus seiner 
Sicht bezahlt. In allen bisherigen 
acht Pflichtspielen stand der vier-
malige Nationalspieler Deutsch-
lands in der Startformation und 
erzielte zwei Tore. 

SUAT SERDAR 

„DER PROTOTYP EINES ACHTERS“ 

TRAINER UND TAKTIK

HERTHANER DURCH UND DURCH

DER GEGNER

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

„WIE EIN 
NEUBEGINN“

EinsätzeToreVorlagenverletzt gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Kevin Trapp 700

31Jens Grahl000
40Diant Ramaj000

Abwehr
2Evan Ndicka600

13Martin Hinteregger710
18Almamy Toure100
20Makoto Hasebe200
22Timothy Chandler200
24Danny da Costa500
25Christopher Lenz400
35Tuta100
37Erik Durm501

Mittelfeld
3Stefan Ilsanker400
6Kristijan Jakic400
7Ajdin Hrustic600
8Djibril Sow702

10Filip Kostic623
15Daichi Kamada600
17Sebastian Rode000
27Aymen Barkok200
29Jesper Lindström700
32Amin Younes000

Angriff
9Sam Lammers410

19Rafael Santos Borré710
21Ragnar Ache301
23Jens Petter Hauge720
28Fabio Blanco Gómez000
38Enrique Herrero García000
39Goncalo Paciencia200
45Martin Pecar000

TrainerOliver GlasnerTrainerPál Dárdai

Stand: 13.10.2021

Tor
1Alexander Schwolow700

12Niklas-Jonathan Körber000
22Rune Jarstein000
32Oliver Christensen000

Abwehr
2Peter Pekarík300
5Niklas Stark700

13Lukas Klünter300
17Maximilian Mittelstädt301
20Dedryck Boyata500
21Marvin Plattenhardt500
25Jordan Torunarigha200
31Márton Dárdai401
34Cimo Röcker000
42Deyovaisio Zeefuik600
44Linus Gechter200

Mittelfeld
6Vladimír Darida302
8Suat Serdar720

10Jurgen Ekkelenkamp310
16Javairô Dilrosu200
18Santiago Ascacibar400
29Lucas Tousart700
40Jonas Michelbrink000

Angriff
7Davie Selke500
9Krzysztof Piatek210

11Myziane Maolida210
14Ishak Belfodil400
19Stevan Jovetic410
23Marco Richter700
27Kevin-Prince Boateng500
30Dennis Jastrzembski400
36Ruwen Werthmüller 000

ZAHLENSPIELE

Bundesligaspiele hat Erik Durm auf dem Konto. Sein erstes von drei Bundesligato-
ren erzielte er für den BVB im Mai 2015 gegen die von Pál Dárdai trainierte Hertha. 99

22

Siege in Folge stehen für die Eintracht 
gegen die Hertha zu Buche. 3

Heimspiele in Folge sind die Adler-
träger in der Bundesliga ungeschla-
gen (12/10/0) – nach dem Sieg 
in München (die Bayern hatten 30 
Partien in Serie nicht verloren) länger 
als jedes andere Bundesligateam!

Eintracht-Pokalsieger steht bei der 
Hertha im Kader: Kevin-Prince 
Boateng. Er trifft erstmals seit 
seinem Abgang zu US Sassuolo im 
Juli 2018 in der Bundesliga auf 
die SGE. 

1

17Torvorlagen hat Filip Kostic in diesem 
Kalenderjahr auf dem Konto – 
Topwert unter allen Spielern aus den 
Top-Fünf-Ligen Europas.
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GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen Hertha BSC. Zuletzt 
haben wir dreimal in Folge in der 
Bundesliga gegen die Berliner ge-
wonnen. Diese Serie möchten wir 
ebenso fortsetzen wie die 22 Heim-
partien in Folge ohne Niederlage. 
Der 2:1-Erfolg bei den Bayern hat 
der Mannschaft sicherlich Selbstver-
trauen gegeben. 

Die Adlerträger sind seit acht Parti-
en ungeschlagen und möchten mit 
mehr Zuschauern als zuletzt im Rü-
cken sowie mit dem Schwung aus 
dem historischen Sieg in München 
die nächsten drei Punkte auf das 
Konto bringen. Für uns heißt es also, 
gegen zuletzt zweimal sieglose Ber-
liner: Auf jetzt zum ersten Heimsieg 
der Saison!

Erster Bundesligasieg als Cheftrainer der Eintracht: Oliver Glasner, hier mit Timothy Chandler nach dem 2:1 
in München. 

WORAN WIR UNS 
GERNE ERINNERN
Gleich das erste Bundesligaspiel gegen die 
Hertha war ein Erfolg. Am 26. Oktober 1963 sieg-
te die SGE in Berlin mit 3:1. Die Tore erzielten 
Huberts (2, Foto) und Solz. 


